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Konzeptbeschreibung

Nach dem tiefen Raum suchen 
An diesem Thema habe ich großes Interesse und das gibt meinen Arbeiten 
großen  Einfluss.  Eine  Quelle  der  Ideen  sind  Naturphänomene,  wie  Nebel, 
Rauch,  Wind,  Regen,  Dampf,  und  Licht  und  Schattenakzente.  Diese 
Elemente  gehen  Verbindungen  mit  den  Emotionen  und  Gedanken  der 
Menschen  ein  und  sickern  in  unsere  Innerlichkeit.  Außerdem  entwickelt 
meine Idee sich aus dem Konzept Ausdrucksform in Tinte. Derzeit arbeite 
ich  daran,  die  traditionelle  Naturdarstellung  und  Thematik  in  Japan  mit 
meiner eigenen Technik zu verbinden.
Individuelle Techinik
Um  den  tiefen  Raum  darzustellen,  spielen  in  meiner  Arbeit  mehrere 
Schichten  übereinander  auf  dem  Bild  als  transparente  Scheiben  einen 
große Rolle. Damit verwende ich derzeit Ganpi Papier, um mein Konzept zu 
realisieren.  Ganpi  Papier  ist  traditionelles  japanisches  Papier  und  es  ist 
nicht  nur  dünn,  sondern  auch  stark.  Daneben  verwende  ich  eine 
photografische  Technik  beispielsweise  Silberprint,  Tonerprint  mit  dem 
Ganpi Papier.
Ein stilles Bild
Zufällige Erscheinungen und unvorhersehbare Ergebnisse, wie Prozesse der 
photografischen Entwicklung inspirieren mich und geben mir immer wieder 
neue  Ideen.  Ich  wähle  passende  Schichten  von  vielfältigen  Möglichkeiten 
aus  und  kombiniere  sie  zu  einem  Gesamtwerk.  Also  setzen  sich  meine 
Werke aus verschiedenen Dimensionen und Komplexitäten zusammen.
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